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„Ich bin nicht unterzukriegen – auch
nicht von der Krankheit COPD “

Der Linzer Journalist und Moderator Wolfgang Bankowsky hat ein Buch über sein Leben
mit COPD geschrieben, um Leidensgenossen Mut zu machen Von Ulrike Griessl

unterkriegen zu lassen, war für
die Kämpfernatur keine Option.
„Jetzt wurde ich aktiv und be-
gann, mich nach Möglichkeiten
umzusehen, wie ich meine Situa-
tion verbessernkonnte“, so Bank-
owsky.

Dabei stieß er unter anderem
auf eine Ärztin in Leonding, die
ihm empfahl, zusätzlich zu den
SpraysundTabletten, die ihmder
Lungenfacharzt verschrieben
hatte, auch Ozonkuren zu ma-
chen, um sein Immunsystemwie-
der in Schwung zu bringen. „Das
war ein toller Rat, denn nach die-
serKur ging esmir gleich viel bes-
ser“, erzählt der COPD-Patient.
Seither macht er diese Kuren re-
gelmäßig. Eine weitere große Hil-
fe, um seine Lebensqualität zu

A temlos – dieses Wort
war für den Journalis-
ten Wolfgang Bankow-
sky immer positiv be-

setzt. „Für mich bedeutete es,
mitten imGeschehen zu sein, auf
jederHochzeit zu tanzen, einfach
aktiv zu sein“, sagt der heute 66-
Jährige. Doch als ihm vor etwa
zwölf Jahren öfter tatsächlich die
Luft wegblieb, wenn er von einem
Termin zum nächsten hetzte, be-
kamdieserBegriff fürBankowsky
einen unangenehmen Beige-
schmack, auch wenn er diese
Symptome nicht wirklich ernst-
nahm.

Erst als sich die Atemnot im-
mer häufiger zeigte, und er keine
Erkältung dafür verantwortlich
machen konnte, beschloss Bank-
owsky eines Tages, seinen Haus-
arzt zukonsultieren. „Erhatmich
gleich zum Lungenfacharzt wei-
tergeschickt“, erzählt der Linzer.
Dieser habe ihn nach einer Spiro-
metrie (Lungenfunktionstest) da-
mitkonfrontiert,dassernurnoch
30 Prozent seiner Lungenfunkti-
on habe und an COPD leide, also
an chronisch obstruktiver Bron-
chitis im weit fortgeschrittenen
Stadium. Doch dieseDiagnose er-
schrecktedenLinzernicht. „Es ist
nur eineBronchitis, berichtete ich
meiner Freundin zu Hause und
dachte mir nicht viel dabei, die
Worte chronisch obstruktiv habe
ich nicht wahrgenommen“, so
Bankowsky.

Nikotinabstinenz half nicht
Weil sich seine Beschwerden
durch die Medikamente aber
nicht nachhaltig besserten, be-
schloss er, mit dem Rauchen auf-
zuhören. Ein Unterfangen, das
dem Moderator leicht fiel. „Mein
Gott, war ich stolz auf mich, dass
ich das Thema Nikotin so pro-
blemlos hinter mir lassen konn-
te“, erinnert sich Bankowsky.

DochdieFreudehieltnicht lang
an, denn trotz des erfolgreichen
Nikotinstopps bemerkte er noch
immerkeineBesserungderAtem-
not. Im Gegenteil, sie behinderte
ihnmehr undmehr bei seinen be-
ruflichen und privaten Aktivitä-
ten. „Erst dann kam der Zeit-
punkt, an dem ich Respekt für
diese Krankheit entwickelte“, ge-
steht Bankowsky. Er las sich ein
und verstand, dass mit COPD
nicht zu spaßen war. Doch sich

erleichterten dem COPD-Patienten
das Leben.

„Wenn ich zu den regelmäßigen
Untersuchungen zu meinem Arzt
gehe, ist er jedes Mal verblüfft, wie
gut es mir geht und wie energiege-
laden ich bin“, sagt Bankowsky.
Viele seiner Leidensgenossen wür-
den an der Angst vor der extremen
Atemnot, die diese Krankheit mit
sich bringe, verzweifeln und sich
deshalb kaum noch von der Couch
erheben. All diesen Menschen Mut
zu machen und ihnen zu zeigen,
wie man die unheilbare Erkran-
kungCOPDzuseiner Freundinma-
chen kann, ist Bankowsky ein gro-
ßes Anliegen. Daher hat er nun ein
Buchherausgebracht, indemerbe-
schreibt, wie er gelernt hat, mit
COPD zu leben und nicht daran zu
verzweifeln.

i Buchtipp: „Der
schnaubende

Wolf / COPD – täg-
licher Kampf, Er-
kenntnisse und
Tipps eines Be-
troffenen“,Verlag
myMorawa,
12,99 Euro

verbessern, waren Akupunktmas-
sagen. „Damitgelanges,Blockaden
in meinem Körper zu lösen und es
ging mir wieder ein bisschen bes-
ser“, so der Linzer.

Zusätzlich zu diesen Maßnah-
men, ernährte sich Bankowsky nur
noch gesund und begann aktiv zu
trainieren, um seine Muskeln zu
stärken. Auch diese Maßnahmen

Wolfgang Bankowsky lässt sich von seiner Krankheit nicht unterkriegen. (privat)

,,
Meine Atemlo-
sigkeit hat mir
den Beinamen
‘Der schnau-
bende Wolf’
eingebracht.“
❚Wolfgang Bankowsky, Journalist,
Moderator und Buchautor aus Linz

❚ FAKTEN ZUR KRANKHEIT COPD

den. „Obstruktion“ bedeutet,
dass eine Behinderung des
Atemstromes vorliegt
❚ Symptome: Husten, Auswurf
und Atemnot
❚Diagnose: COPD entwickelt
sich meist über einige Jahrzehn-
te hinweg. Je früher die Krank-
heit diagnostiziert wird, desto
eher kann erfolgreich gegen den
Verlust der Lungenfunktion ge-
arbeitet werden.
❚Vier Stadien: COPD kann nach
dem Ergebnis des Lungenfunk-
tionstests in vier Stadien einge-
teilt werden, von Stadium I
(leicht) bis Stadium IV (sehr
schwer).

❚Die Häufigkeit von COPD wird
in Österreich auf elf Prozent ge-
schätzt, wobei die Krankheit nur
bei etwa sechs Prozent der Be-
troffenen diagnostiziert wird.
Schätzungen zufolge wird COPD
im Jahr 2020 an dritter Stelle
der häufigsten Todesursachen
weltweit stehen.
❚COPD bedeutet chronische ob-
struktive Bronchitis. Es handelt
sich dabei um eine nicht heilba-
re Erkrankung.
Ein Fortschreiten kann jedoch
durch eine frühe Therapie und
eine Änderung des Lebensstils
(Aufgeben des Rauchens) ver-
hindert oder verlangsamt wer-

Zahncreme schützt. Foto: colorbox.de

Zahnpasta-Test:
Auch günstige
schneiden gut ab

Die Zeitschrift Konsument hat
Zahnpasten getestet – mit erfreuli-
chem Ergebnis: 17 Präparate
schafften beim wichtigsten Kriteri-
um, der Kariesprophylaxe, ein
„Sehr gut“. Mehr als die Hälfte be-
seitigen Verfärbungen der Zähne
gut, einige sogar sehr gut. Zwei der
teuersten Produkte – Biorepair und
das Pflanzen-Zahngel vonWeleda –
fielendurch. Ein „Sehrgut“ schaffte
Odol-med3 Extreme Clean Tiefen-
reinigung.Mit einemPreis von 4,93
pro 100/ml liegt sie im mittleren
Preissegment. Auf Platz zwei liegt
aber bereits die günstigste Zahn-
pasta in diesem Test: Rewe/today
dent Kräuter. Der Preis sagt hier
also nichts über die Qualität aus.

Fluorid und Zink in Zahnpasten
Fluorid härtet den Zahnschmelz
und trägt wesentlich zum Zahner-
halt bei. „Kritiker behaupten zwar,
dass der Stoff giftig sei und sogar
Krebs auslöse – diese Behauptun-
gen sind erwiesenermaßen falsch“,
sagen die Konsumentenschützer.

Manchen Zahnpasten wird auch
Zink zugesetzt. Die Substanz kann
vor Plaque, Zahnstein, Mundge-
ruch und Zahnfleischentzündun-
gen schützen. Nimmt man aller-
dings zu viel davon auf, kann Zink
langfristig das Immunsystem
schwächen, Blutarmut hervorru-
fen oder Bewegungsstörungen ver-
ursachen. Besonders gefährdet
sind Kinder. Zinkhaltige Zahnpas-
ten sollten deshalb mit einem Hin-
weis versehen sein, dass das Pro-
dukt fürMinderjährigenicht geeig-
net ist. Nur das Produkt von Rewe
erfüllt diese Anforderung. Bei fünf
Zahnpasten fehlt ein entsprechen-
der Hinweis.

Den gesamten Test finden Sie
unter ooe.konsumentenschutz.at.

Bei einer Krebserkrankung gibt

es oftmals Fragen zu Diagnose

oder Therapie. Frau Dr. Ger-

traud Tschurtschenthaler, Inter-

nistin & Pastpräsidentin und die

Experten aus dem Vorstand helfen

gerne weiter.
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